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BEWEGTE VERGANGENHEIT, LEBENDIGE GEGENWART 

Kaunas ist mit 315.000 Einwohnern die zweitgrößte Stadt Litauens. Unter dem Slogan 

„Kaunas 2022“ arbeitet die Gemeinde seit fünf Jahren darauf hin, die Kulturhauptstadt 

Europas zu sein. Unter anderem wurden sechsundzwanzig Millionen Euro investiert 

und die Innenstadt renoviert. Doch so modern die Stadt gegenwärtig auch ist, hat in 

Kaunas vieles eine politische Bedeutung, die die bewegte Vergangenheit der Stadt 

und des Landes widerspiegelt.  

Zwischen dem ersten und zweiten Weltkrieg war Kaunas beispielsweise Litauens 

Hauptstadt, da Polen Vilnius eingekommen hatte. Des Weiteren ist das Land im Laufe 

der Geschichte von vielen unterschiedlichen Großmächten besetzt gewesen, wie die 

Sowjetunion, die Nationalsozialisten, Polen, das russische Zarenreich, die Preußen 

und sogar Schweden, um einige zu nennen. Dabei war Litauen selbst im 15. 

Jahrhundert Europas größtes Reich, welches von der Ostsee bis zum Schwarzen 

Meer reichte. All dies hat Einfluss genommen auf die Architektur, Religion, Sprache 

und Kunst. Dementsprechend werden wir in diesem Ostseereport einerseits das 

vielfältige und lebendige Kaunas kennenlernen, aber, aus aktuellem Anlass, auch die 

russische Vergangenheit des Landes.  

 

Für weitere Informationen über das Programm der Kulturhauptstadt, besuchen Sie 
bitte die folgende Website. 
Website: https://kaunas2022.eu 

 

Ostseereport 

Kaunas in Litauen:                                                      
Europäische Kulturhauptstadt in Kriegszeiten 

Sendetermin: Sonntag, 24. April 2022, 18:00 bis 18:45 Uhr 
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Kaunas im Wandel 

Vilma wuchs zu Sowjetzeiten in Kaunas auf und hat miterlebt, wie die Stadt sich 

verändert hat und wo sie gleichgeblieben ist. Für die Einheimische macht unter 

anderem die Architektur die Stadt so besonders. Sie ist eine Mischung aus 

Modernismus, Art Deco und Bauhaus. Gebaut wurden die Häuser, als Kaunas die 

Hauptstadt Litauens gewesen ist. Jedoch sind viele in Sowjetzeiten verfallen, da 

Besonderheiten nicht betont werden sollten. Inzwischen prägen die renovierten 

Häuser wieder das Stadtbild. Währenddessen kann Vilma auf dem größten Markt in 

Kaunas alles kaufen, was sie für eine kalte Rote-Beete-Suppe braucht. Dieses 

traditionelle Rezept wird ab dem Frühling gegessen, wenn die Tage wieder wärmer 

werden. Der Markt hat sich laut Vilma wenig verändert, abgesehen von der Tatsache, 

dass Produkte wie Milch, nach dem Beitritt in die EU, pasteurisiert werden müssen.  

Besucher der Stadt können viele andere Aspekte der litauischen Kultur in Kaunas 

kennenlernen. Ein starker Wandel hat hier in den letzten Jahrzenten stattgefunden, 

wurde die litauische Kultur zu Sowjetzeiten noch unterdrückt. Jetzt finden BürgerInnen 

Angebote und, laut der Direktorin des Kulturhauptstadt-Programms Virginija Vitkiene, 

auch ihre Identität wieder. Wo früher beispielsweise ein Schießpulverlager gewesen 

ist, befindet sich heute eine Galerie und Veranstaltungsorte. Auch das Kaunas Kultur-

Zentrum, in welchem während des zweiten Weltkrieges die Nationalsozialisten die 

Ermordung von 34.000 Juden organisiert haben, ist seit einigen Jahren wieder belebt. 

Laut der Direktorin ist Kultur die DNA der Einwohner. Kultur könne von Traumata 

befreien und die Menschen miteinander verbinden.  

Manchmal verbindet sie sogar global, wie mit der Kunstrichtung Fluxus, die der Litauer 

Jurgis Maciunas begründet hat und dessen bekannteste Vertreterin Yoko Ono ist.  

 

„Memory of Being“: Marina Abramović in Kaunas 

Es ist einer der Höhepunkte im Programm der Kulturhauptstadt: Marina Abramović, 

die Jugoslawin aus New York und die beliebteste Performance-Künstlerin der Welt, zu 

Gast in Kaunas. Ihre Ausstellung befindet sich in der Galerie von Arvydas Zalpys. Sie 

umfasst Performances aus fünfzig Jahren Abramović-Karriere und wird bis Juli hier zu 

sehen sein.  

Als die Galerie in der Sowjet-Zeiten eröffnet wurde, wurden viele Werke nicht gezeigt. 

Anstatt die Qualität der Kunst zu bewerten, wurde stark auf die Aussage geachtet. 

Nach der Unabhängigkeit 1990 gab es schließlich eine wahre Explosion moderner 
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Kunst in Litauen. Die ersten Ausstellungen 1991 und 1992 wurden jedoch bereits nach 

zwei Tagen wieder geschlossen, da die Besucher von dem Gezeigten zu geschockt 

gewesen sind. Die Künstler waren bereit für den Wandel in der Kultur, die Besucher 

noch nicht. Dies hat sich inzwischen geändert. Für Arvydas geht ein Traum in 

Erfüllung, indem er Marina Abramović nach Kaunas bringt. Ihre Kunst berühre den 

Geist der Menschen, da sie von politischen Dingen oder Menschenrechten erzählt. 

Gleichzeitig sei es notwendig, sich selbst in die Performance-Kunst mit einzubringen, 

denn Performance sei Kunst mit dem Körper.  

 

Für Marina Abramović ist es der erste Besuch in Litauen. Sie ist sich der aktuellen 

Lage in der Ukraine sehr bewusst und auch der heiklen geografischen Lage von 

Litauen. Aus diesem Grund wolle sie hier eine Performance machen im Hinblick auf 

den Krieg.  

 

Kaunas Picture Gallery 
K. Donelaičio g. 16, 
44248 Kaunas 
LITAUEN  
 
Tel.: +370 676 57212 
E-Mail: mkc.info@ciurlionis.lt 
Website: https://ciurlionis.lt/activity/exhibitions/marina-abramovic-buties-atmintis-en/ 
 

 

Der Krieg in der Ukraine 

Er ist allgegenwärtig. Insbesondere als Nachbarland von Belarus, sind sich viele 

LitauerInnen der gefährlichen Lage der Baltischen Staaten bewusst. Auch in Kaunas 

sind einige UkrainerInnen inzwischen angekommen, die wegen des Krieges aus ihrem 

Land geflohen sind. Mehrmals die Woche treffen sie sich und die Veranstalter der 

Kulturhauptstadt stellen Räume zur Verfügung. Hier können sie miteinander reden und 

für eine kurze Zeit an etwas anderes denken. Jedoch bleibt natürlich die ständige 

Angst um ihre Heimat und ihre Familienmitglieder, die sie in der Ukraine zurücklassen 

mussten. Beispielsweise Männer im wehrpflichtigen Alter, die nicht ausreisen dürfen. 

Doch hier in Kaunas gäbe es in der Ukrainischen Diaspora einen Witz: Die Ukraine hat 

keinen Bruder, aber eine Schwester – und das sei Litauen.  
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Oberst Kukliński: Der Spion der durch die Ostsee kam und eine 
russische Invasion in Polen verhinderte 
 
Während des Kalten Krieges war das baltische Meer nicht der Sehnsuchtsort, den wir 

heute kennen, sondern ein großes Konfliktfeld. Zwischen der NATO und dem 

Warschauer Pakt gehörte Polen zum Sowjetblock. Es war zu dieser Zeit, als der 

polnische Oberst Ryszard Kukliński zum wichtigsten Agenten des Kalten Krieges 

wurde.  

Als Junge erlebt Kukliński, wie sein Vater im Krieg von deutschen Truppen verschleppt 

und ermordet wird. 1968 arbeitet er mit an den Einmarschplänen in die CSSR und 

bekommt das blutige Ende des Prager Frühlings als junger Generalstaboffizier mit. 

Zwei Jahre später sieht er, wie das Militär Streiks in Danzig blutig niederschlägt. Als 

Oberst arbeitet er schließlich an den Aufmarschplänen des Warschauer Paktes mit 

und erkennt: Im Kriegsfall nimmt Moskau einen atomaren Gegenschlag der NATO in 

Kauf. Würden seine eigenen strategischen Pläne in die Tat umgesetzt, würde die 

ganze Welt darunter leiden. Er entscheidet sich folglich zur CIA überzulaufen. 

Während eines Segeltörns, von Kiel aus, schreibt er heimlich einen Brief an die US-

Botschaft in Bonn und bietet seine Dienste an. Nach mehreren Treffen, erkennt die 

CIA, dass Ryszard vertrauenswürdig ist und gibt ihm zwei winzige Kameras.  

Als Verbindungsoffizier zwischen dem polnischen Generalstab und dem Oberbefehl 

des Warschauer Paktes hatte er Zugang zu den Moskauer Dokumenten, von denen 

er in neun Jahren ungefähr 40.000 Fotografien machte. Im Dezember 1980 übergab 

er der CIA Pläne für die Invasion. Dank dieser Information hat der US-Präsident Jimmy 

Carter den sowjetischen Staats- und Parteichef Breschnew angerufen und ihn 

gewarnt, dass die USA ohne Zögern reagieren werden, sollten sowjetische Truppen 

nach Westen vorrücken. Kukliński musste jedoch nach dieser Tat mit seiner Frau und 

seinen beiden Söhnen fliehen. Tage später wird in Polen das Kriegsrecht verhängt und 

Kukliński wegen Hochverrats zum Tode verurteilt. Erst 1998, nach der Wende in Polen 

und nachdem das Todesurteil aufgehoben wurde, kann er seine Heimat wieder 

besuchen.  

Die polnische Öffentlichkeit ist bis heute über Kuklińskis Bedeutung tief gespalten. Die 

einen halten ihn für einen Helden, die anderen für einen Verräter. Sicher ist jedoch, 

dass Ryszard Kukliński eine große Rolle für das Ende des Kalten Krieges gespielt hat. 

Er stirbt schließlich 2004 in Florida. Seine Asche ruht auf dem Warschauer Friedhof 

Powazki. Posthum wurde er zum General befördert.  
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Porträt von Vegard Bøthun: Der ehemalige Pilot der Royal 
Norwegian Air Force betreibt jetzt ein Wasserflugzeug 
 

Seit dem Kalten Krieg haben die norwegischen Luftstreitkräfte den Flughafen Bodø als 

Militärflughafen genutzt. Die NATO investierte damals in das ehemalige Fischerdorf 

und machten es zu ihrem Hauptstandtort für die Flugabwehr gen Osten. Drei 

Jahrzehnte lang teilte das Militär den Flughafen mit Zivilflügen. Dies änderte sich 

jedoch Anfang 2022, als die NATO ihren größten Luftwaffenstützpunkt Europas 

aufgab. Ein Fehler in Vegard Bøthuns Augen, insbesondere im Hinblick auf die aktuelle 

Lage in der Ukraine.  

Die Präsenz des Militärs in Bodø hat Vegard Bøthuns bisheriges Leben stark geprägt 

und auch seine Leidenschaft für das Fliegen entfacht. Bereits sein Vater ist beim Militär 

gewesen. Oft flogen sie gemeinsam. So wurde ein Leben als Pilot bei den 

norwegischen Streitkräften der Traumberuf für Vegard Bøthun. Dreißig Jahre lang 

trainierte er täglich für einen möglichen NATO-Einsatz. Heute fliegt der 

Zweiundfünfzigjährige nur noch für Touristen. 

 

Bodø soll 2024 die erste Europäische Kulturhauptstadt nördlich des Polarkreises 

werden. Rund 30 Millionen Euro investiert die Stadt, um Bodø auf diese Auszeichnung 

vorzubereiten. Dazu gehört auch der Erhalt ihrer NATO-Geschichte. Unter anderem 

soll ein riesiger ehemaliger Atomschutzbunker zum Museum umgebaut werden. Hier 

können Besucher die wichtigsten Kampfflieger des Kalten Krieges sehen und 

entdecken, wie dieser Nordnorwegen und Europa verändert hat. Nun ist jedoch 

Geschichte und Gegenwart so nah wie lange nicht mehr. Flugzeuge wie sie hier 

stehen, werfen momentan Bomben über der Ukraine ab. 

 

Im Kalten Krieg aufgewachsen, in Afghanistan als Pilot im Einsatz – Der Angriffskrieg 

auf die Ukraine bringt in Vegard Bøthun alte Gefühle wieder hoch. Gerne hätte er einen 

Teil des Flughafens weiterhin für das Militär gehalten. Als Realist wisse er aber, dass 

dies keine perfekte Welt und ein Militär leider notwendig sei. Nun hoffe er, dass er den 

Hangar nie als Schutz vor einen Angriff, sondern nur immer als große Garage nutzen 

wird und Touristen weiterhin seine Heimat in Nordnorwegen aus der Luft zeigen kann. 
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Norsk Luftfartsmuseum 

Olav V gate, 
8004 Bodø 
NORWEGEN 
 
Tel.: +47 75507850 
E-Mail: post@luftfartsmuseum.no 
Website: https://www.norwegianaviationmuseum.com 
 

 

NÄCHSTE SENDUNG  

Wir würden uns freuen, wenn Sie beim nächsten Ostseereport wieder dabei sind, am 
12. Juni 2022 um 18 Uhr im NDR Fernsehen. Dann sind wir an der norwegisch-
russischen Grenze unterwegs.  


